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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Dachau 65 III : SV Funkstreife München 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des SV Funkstreife 
München

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 34:32 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom SV Funkstreife München ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Dachau 65 III. 225 Minuten lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Chudziak / Bockemühl den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 9. Saisonspiel mit
3 Ersatzspielern antreten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Herbig / Göttler bei
ihrem 3:1 gegen Hirschbichler / Burow doch überlegen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten
Sridhar / Kratz, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Chudziak / Bockemühl wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was ein Spielverlauf! Ein Satz reichte nicht,
weshalb Ederer / Buechele das Match gegen Beule / Bartel mit 1:3 verloren. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte Sven Herbig beim 2:3 gegen Stefan Hirschbichler leisten. Am Ende verlor
er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Andreas Göttler
in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Fabian Chudziak. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Zwar brachte Marcel Beule Puneeth
Sridhar phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Puneeth Sridhar mit 3:1 durch und
gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Mit 3:1
hatte Florian Ederer im Einzel gegen Frank Bockemühl die Nase vorn und verbuchte somit einen auf
Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht kurzen
Prozess machte Karlheinz Kratz beim 3:0 mit Ulrich Bartel und gewann die Partie damit nach Sätzen
klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Elias Buechele bekam
wenig später seinen Gegner Jörg Burow hingegen beim deutlichen 7:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in
den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Sven Herbig und Fabian Chudziak beendet, das Sven Herbig letztendlich gewann.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Andreas Göttler gegen Stefan Hirschbichler verrichten,
bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Puneeth Sridhar eine Niederlage in vier Sätzen
gegen Frank Bockemühl kassierte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Florian Ederer versäumte es derweil mit einem 1:3 gegen Marcel Beule, einen Punkt für sein Team
zu erringen. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte im Anschluss Karlheinz Kratz beim 11:
5, 11:9, 11:7 gegen Jörg Burow. Zwischenzeitlich konnte Elias Buechele zwar einen Satz gewinnen,
verlor das Spiel gegen Ulrich Bartel aber trotzdem mit 5:11, 11:8, 9:11, 9:11. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Einen Zähler für das Team verpassten Herbig / Göttler bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Chudziak / Bockemühl. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den SV Funkstreife München war unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Dachau 65 III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 8
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.11.2022
gegen den TSV Ottobrunn an. Für den SV Funkstreife München steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Neuried am 21.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von
4:6 geht.

 Statistik:
 TSV Dachau 65 III

Doppel: Herbig / Göttler 1:1, Sridhar / Kratz 1:0, Ederer / Buechele 0:1 
Einzel: S. Herbig 1:1, A. Göttler 0:2, P. Sridhar 1:1, F. Ederer 1:1, K. Kratz 2:0, E. Buechele 0:2 

 SV Funkstreife München
Doppel: Chudziak / Bockemühl 1:1, Hirschbichler / Burow 0:1, Beule / Bartel 1:0 
Einzel: F. Chudziak 1:1, S. Hirschbichler 2:0, F. Bockemühl 1:1, M. Beule 1:1, J. Burow 1:1, U. Bartel
1:1


